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Beschlussvorlage
147/2005

Beratungsfolge: Gremium: Art der Sitzung: 

16.11.2005 Jugendhilfeausschuss öffentlich zur Kenntnisnahme 
 
 
 
 
Tagesordnung: 
Kooperation Jugendhilfe und Schule - Schulprojekt Haßloch - 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

 
Finanzielle Auswirkung:                Ja      Nein 
 
Haushaltsstelle:  
Ansatz:  
Finanzierung / noch verfügbar: 
 

 
4552.7600 
120.000,00 € 
  73.002,00 € 
      

 

 
 
 
 
Bad Dürkheim, 08.11.2005 
In Vertretung  
 
 
Claus Potje 
Kreisbeigeordneter 
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Auf der Grundlage des JHA - Beschlusses 95/96 vom September 1996 - Konzept 
„Kooperation Jugendhilfe und Schule“ hat das Kreisjugendamt Bad Dürkheim 
verschiedene Einzelprojekte im Rahmen dieser Kooperation realisiert. Sowohl seitens der 
Schulen als auch von der Jugendhilfe wird diese Kooperation zunehmend als ein 
geeignetes Instrument gesehen den veränderten gesellschaftlichen Gegebenheiten in 
Bezug auf Kinder und Jugendliche zu begegnen.  
 
Neben den positiven Erfahrungen der bisherigen Projekte, bei denen ca. 1 800 Schüler 
erreicht wurden, führte dies inzwischen zu einer Ausweitung der Einzelprojekte im 
Landkreis. Derzeit laufen zeitgleich acht auf jeweils 2 Jahre angelegte Projekte bis 2007. 
Die Umsetzung dieser Projekte ist durch die Finanzierung zusätzlicher Fachkräfte möglich. 
 
Ziel dieser Projekte ist und war es, durch eine kontinuierliche Zusammenarbeit von Schule 
sowie Jugend- und Sozialarbeit ein sozialpädagogische Handlungskonzepte zu erarbeiten 
und in den Unterrichtsablauf zu integrieren. Der pädagogische Schwerpunkt lag im 
Bereich der Förderung von sozialen Kompetenzen, als Ergänzung zum Bildungsangebot 
der Schulen.  
Nach dem Multiplikationsprinzip konnten und können möglichst viele Lehrkräfte bei den 
jeweiligen Projekten mitarbeiten.  Nach dem jeweils fest vereinbarten Zeitrahmen  ( ca. 
zwei Jahren und bei Bedarf auch länger ) führen die Schulen die  inhaltliche Arbeit ohne 
zusätzliche Unterstützung des og. Jugendhilfeangebotes weiter.  
 
Das Schulprojekt an der Sophie-Scholl-Realschule und Kurpfalzschule (Hauptschule)  
Haßloch wurde zum 01.11.2001 initiiert, mit einer Laufzeit von 2 Jahren. Es wurde mit ca. 
28.400,00 € jährlich von der Kreisverwaltung bezuschusst. 
Der Stundenumfang von 20 Stunden wöchentlich wurde auf beide Schulen mit je 10 
Stunden verteilt. Zum Ablauf des Projektes (Oktober 2003) beantragte die 
Gemeindeverwaltung aufgrund der positiven Ergebnisse der Arbeit eine zweijährige 
Verlängerung. Diese wurde mit der Einschränkung gewährt, die Stundenzahl ab 2005 in 
Bezug auf die Real- und Hauptschule auf insgesamt 10 Stunden zu reduzieren sowie der 
Beendigung dieses Projektes zum 31.10.2005. 
Auf Antrag der Gottlieb-Wenz-Schule Haßloch im Jahr 2004, an der o.g. Projektform 
teilzunehmen, wurde dort ab Februar 2005 ein entsprechendes Angebot mit insgesamt 10 
Wochenstunden eingerichtet. Die Laufzeit beträgt auch hier 2 Jahre. Voraussichtliches 
Ende wäre der 31.01.2007. 
 
 
 
Anlagen: 
 
Projektbericht Kooperation Jugendhilfe und Schule in Haßloch 
 
 


